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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Millsammelfahrzeug
mit einer in einen Schiittraum mindenden Einschiitt-
6ffnung, mit einem in dem Schiittraum hin- und her-
verschieblichem und an dessen Seitenwédnden ge-
fihrten PreRschild, der den eingeschiitteten Mill
durch eine offene Ausschubseite des Schiittraums
und durch eine Offnung in einen Behdlter, vorzugs-
weise in einen als Wechselbehalter mit |6sbaren
Kupplungen ausgebildeten Container, einschiebt,
und mit mindestens einer die Seitenwande des
Schiittraums aussteifenden, oberhalb des PrefRschil-
des angeordneten Traverse oder Wandung.

Ein Millsammelfahrzeug dieser Art ist beispiels-
weise aus der européischen Patentverdffentlichung EP-
A-O 163 859 bekannt. Bei diesem Miillsammelfahrzeug
befindet sich die Einschiittéffnung im vorderen Be-
reich des Fahrzeugs teils oberhalb des Fiihrerhau-
ses und teils zwischen diesem und dem Container in
dem Bereich hinter und oberhalb des Fiihrerhauses,
wobei eine Hubkippvorrichtung die Miillbehalter zum
Entleeren in die Einschiittéffnung aufnimmt. Der in
dem Schiittraum gefiihrte Prefschild wird dabei
durch hydraulische Kolben-Zylinder-Einheiten in der
Weise hin- und herverfahren, daf er in die Einschiitt-
6ffnung entleerten Miill durch eine mit einer Ver-
schluBReinrichtung versehene Einfiilléffnung in den
Container einschiebt. Dabei ist der PreRschild in der
aus Fig.2 der Veréffentlichung EP-A-O 163 859 er-
sichtlichen Weise durch die verschlieRBbare Einfulldff-
nung des Containers in diesen einfahrbar, so dafl der
Miill mit zunehmender Fiillung des Behélters in die-
sem verdichtet wird. Da der den Miill aus dem Schiitt-
raum in den Behdlter einschiebende Prefschild in
dem Schiittraum mit zunehmender Verdichtung des
Miills erhebliche Druckkréfte ausiibt, sind die Seiten-
wénde des Schiittraums durch eine oberhalb der Fiih-
rung fiir den PreRschild angeordnete Traverse ausge-
steift. Statt durch eine Traverse kénnen die Wandun-
gen des Schiittraums natiirlich auch durch diesen
tiberdeckende Wandungen der Einschiittéffnung
ausgesteift sein.

Werden in den Schiittraum iiber die obere Kante
des Prefschildes hinausragende Gegenstande, wie
Holzstamme oder Eisentrager o.dgl., eingeschiittet,
kdnnen sich diese, insbesondere wenn sie schraglie-
gen, zwischen dem Prefischild und der Traverse oder
Wandungsteilen verklemmen, was dann zu Verfor-
mungen und Beschadigungen der Traverse oder
Wandungsteile fiihren kann. Schrigliegende oder
verkantende Teile kénnen sich auch zwischen dem
PreBschild und der oberen Kante der Einzel6ffnung
des Containers verklemmen, so daf® der Container
beschadigt wird und sich mdglicherweise nicht mehr
verschlieBen 14Rt.

Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Siche-
rungseinrichtung fir ein Millsammelfahrzeug der
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eingangs angegebenen Art zu schaffen, die Bescha-
digungen des Miillsammelfahrzeugs infolge von in
den Schiittraum entleerten Gegenstinden, die sich
zwischen dem PreRstempel und Teilen des Schiitt-
raums oder des Behalters verklemmen, verhindert.
ErfindungsgemaR wird diese Aufgabe bei einem
Miillsammelfahrzeug der gattungsgeméafen Art da-
durch geldst, daR in dem oberen Bereich der offenen
Ausschubseite des Schiittraums ein Fiihler angeord-
net ist, der bei Stau oder Auftreffen verkanteter oder
sperriger Gegensténde ein Signal erzeugt, das den
Vorschub des Prefischildes stoppt oder dessen An-
trieb auf Ricklauf umsteuert. Der erfindungsgeman
vorgesehen Fihler verhindert somit, dall sperrige,
tiberstehende oder schragliegende Gegenstande
zwischen dem Prefischild und Einbauteilen des
Schiittraums bzw. der Einschittdéffnung oder des Be-
hélters in einer Weise verklemmt werden kénnen, daf®
Beschadigungen entstehen. ZweckmaBigerweise
wird bei Ansprechen des Fihlers der Antrieb fiir den
Vorschub des PreRschildes sofort auf Riicklauf um-
gesteuert, so dal® aufgrund einer entsprechenden
Anzeige der Fahrer oder die Bedienungsperson weil},
dall verkantende oder verstopfende Teile in dem
Schiittraum liegen, die entfernt werden miissen.
Beim Einschiitten sperriger oder langerer Teile in
die Einschiittéffnung kann es auch vorkommen, daf
sich diese in diesem verklemmen oder verkanten und
tiberhaupt nicht in den Schittraum gelangen, in dem
sie von dem Pref3schild erfallt werden kénnen. In wei-
terer Ausgestaltung der Erfindung ist daher vorgese-
hen, dal in dem oberen Bereich der offenen
Ausschubseite des Schiittraums durch einen Antrieb
verschwenkbare Hebel oder Klauen angeordnet sind,
die etwa verkantete und in der Einschiittéffnung ver-
klemmte Gegenstinde von den Wandungen Iésen
und in der Weise in den Schiittraum driicken, daR die-
se dort von dem PreRschild erfalt werden kénnen.
Derartige verschwenkbare Hebel oder Klauen
sind zweckmaBigerweise so ausgebildet, dal sie
nach dem Zuriickfahren des Prefschildes noch aus
der Einfiill6ffnung des Containers herausragende Tei-
le in diesen hineindriicken kénnen, so daf sich der
Container verschlieRen 14Rt. Zu derartigen aus der
Einfiilléffnung herausragenden Teilen kann es insbe-
sondere dann kommen, wenn sich diese zwischen
dem schieberartigen PreRschild und den Kanten der
Einfiill6ffnung verklemmt haben, so daR diese beim
Zurickfahren des Preflschildes mitgenommen und
wieder aus dem Behélter herausgezogen werden.
ZweckmaBigerweise besteht der Fiihler aus min-
destens einer an einer Welle befestigten Nase. Die
Welle kann oberhalb der offenen Ausschubseite des
Schiittraums in dessen Wandungen gelagert sein.
Wird der Fihler durch verkantende oder sich stauen-
de Gegenstande beaufschlagt, Gibt er ein Drehmo-
ment auf die Welle aus, wobei bei einer Drehung der
Welle ein Schalter o.dgl. betatigt wird, der das Signal
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auslést.

Zusatzlich kann an der Welle auch mindestens ei-
ne Klaue befestigt sein, so dal sich die Welle durch
eine besondere Antriebseinrichtung verdrehen 14Rt,
um mit Hilfe der Klaue einen Stau zu brechen oder
verkantende Gegenstande in den Schiittraum oder
die Einfilléffnung des Behélters hineinzudriicken.

ZweckmaBigerweise sind der Fiihler und/oder
die Klaue leistenférmig ausgebildet. Auf diese Weise
vermdgen diese die gesamte Breite des Schiittraums
zu iiberwachen oder tber die gesamte Breite in die-
sen einzugreifen.

Nach einer besonders zweckméaRigen Ausgestal-
tung ist vorgesehen, daR die Welle kurbelartig mit ei-
nem Hebel versehen ist, an dessen freiem Ende eine
hydraulische  Druckmittel-Kolben-Zylinder-Einheit
angreift. Diese Druckmittel-Kolben-Zylinder-Einheit
kann sowohl als Fiihlelement als auch als Antrieb wir-
ken. Wird die Kolben-Zylinder-Einheit nicht zur Dre-
hung der Welle mit Druckmittel beaufschlagt, wird
tiber den Kolben der Druck in dem Zylinder erhéht,
wenn Uber den Fiihler auf die Welle ein Drehmoment
ausgelbt wird. Diese Druckerh&hung kann durch ei-
nen Druckfiihler oder -Schalter erfal’t werden, der
dann Steuer- und/oder Alarmsignale auslést.

Sollen die Hebel oder Klauen als Schieberele-
mente betéatigt werden, kann die Kolben-Zylinder-Ein-
heit zur Verdrehung der Welle in blicher Weise mit
Druckmittel gespeist werden.

Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung wird
nachstehend anhand der Zeichnung naher erlautert.
In dieser zeigt

Fig.1 eine Seitenansicht des Miillsammelfahrzeugs

mit an den Schiittraum angekuppelten, den Miill

aufnehmenden Container,

Fig.2 eine der Fig.1 entsprechende Darstellung

des Miillsammelfahrzeugs mit von dem Schiitt-

raum abgekuppelten und teilweise von diesem
abgeschobenen Container,

Fig.3 einen vergréRerten Ausschnitt aus Fig.1 mit

geschnittenem Schiittraum,

Fig.4 eine perspektivische Ansicht des in dem

Schittraum hin- und herverschieblichen Pref-

schildes und

Fig.5 eine perspektivische Ansicht der Vordersei-

te des Schiittraums.

Das aus den Fig.1 und 2 ersichtliche
Miillsammelfahrzeug 1 entspricht seinem grundsétz-
lichen Aufbau nach dem in der Veréffentlichung EP-
A-O 163 859 beschriebenen Miillsammelfahrzeug, so
dall auf diese zur ndheren Darstellung des
Miillsammelfahrzeug insgesamt Bezug genommen
wird.

Auf dem Fahrzeugrahmen 2 ist ein als Wechsel-
behélter ausgebildeter Container 3 Iésbar befestigt,
der an seiner dem Fahrerhaus zugewandten Seite mit
einer verschlieBbaren Einfiilléffnung versehen ist.

Unterhalb der Einschittdéffnung 4 befindet sich
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der Schiittraum 5, in den die Einschiittéffnung 4 trich-
terartig miindet. In dem im Querschnitt rechteckigen
Schiittraum 5 ist der schieberartige PrefRstempel 6
hin- und herverschieblich gefiihrt. Der Prefschild 6
weist ein vorderes rechteckiges schieberartiges Teil 7
und ein rechtwinkelig mit diesem verbundenes Stiitz-
blech 8 auf. Der PreRschild 6 ist mit seitlichen Fih-
rungsleisten 9 versehen, die in den Fiihrungsnuten
10 gefiihrt sind, die in den Seitenwandungen des
Schiittraums 5 durch in diese eingelassene U-Profile
gebildet sind.

Zum Hin- und Herverfahren des PreRschildes
sind an der Riickseite von dessen vorderem Schie-
berteil 7 die Kolbenstangen von sich kreuzenden Hy-
draulikzylindern 12,13 angelenkt, deren Zylinder an
einer rickwartigen, der Fahrerkabine zugewandten
Seitenwand des Schiittraumes angelenkt sind. Inso-
weit entspricht der Schiittraum und die Ausgestaltung
des Prefischildes und der diesen bewegenden Hy-
draulikzylinder der anhand der Fig.6 bis 8 beschriebe-
nen Ausgestaltung nach der Veréffentlichung EP-A-O
163 859, wobei jedoch die Kolbenstangen unmittelbar
an dem vorderen Prefschild angelenkt sind und auf
das Kniehebelgesténge verzichtet ist.

Oberhalb der durch die U-Profile gebildeten Fiih-
rungen 10 sind die Seitenwandungen 15,16 des
Schiittraumes 5 durch eine nicht dargestellte quer-
verlaufende Traverse oder aber durch die querver-
laufende Wandung der Einschiittéffnung 4 augesteift.

Dicht oberhalb der Bewegungsbahn des PreR-
schildes 6 ist in den Seitenwandungen 15,16 des
Schittraumes bzw. in mit diesen verbundenen Tra-
gern 17,18 eine Welle 19 gelagert, auf deren den Tra-
ger 17 Uberragenden Wellenzapfen kurbelartig ein
Hebel 20 befestigt ist, an dessen freiem Ende die Kol-
benstange eines Hydraulikzylinders 22 angelenkt ist,
der gelenkig durch die gelenkige Verbindung 23 mit
der Seitenwandung 15 des Schiittraums 5 oder einem
anderen fahrzeugfesten Teil verbunden ist.

Die Welle 19 ist mit einer im Profil etwa nasenfor-
migen Leiste 24 und stumpfwinkelig zu dieser mit ei-
ner einen Schieber bildenden Leiste 25 verbunden. In
der dargestellten, dem normalen Schiittbetrieb ent-
sprechenden Stellung liegt die nasenférmige Leiste
24 dicht oberhalb der Oberkante des Pref3schildes 6
und ist leicht in Richtung auf die Einfllléffnung 27 des
Containers 3 geneigt. Die einen schwenkbaren Schie-
ber bildende Leiste 25 liegt in dieser Bereitschafts-
stellung etwa waagerecht zur Verschiebeebene des
PreRschildes 6.

Wie aus Fig.3 ersichtlich ist, ist die Welle 19 dicht
unterhalb der oberen Kante 28 der Einfiilléffnung 27
im Endbereich des Schiittraums bzw. im Grenzbe-
reich zwischen der Einschiittéffnung und dem Schiitt-
raum angeordnet, so dal die einen Fiihler bildende
nasenférmige Leiste 27 beaufschlagt wird, wenn
sperrige oder querliegende Teile zwischen dieser und
der oberen Kante 30 des PrefRschildes 6 eingeklemmt
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werden.

Zuséatzlich hat auch die schieberférmige Leiste
25 die Funktion eines Fihlers, da auch diese ver-
schwenkt wird, wenn sich zwischen diese und dem
PreBschild sperrige oder stauende Teile legen.

Die obere Kante 30 des PreRschildes ist in der
dargestellten Weise abgeschrégt, um ein besseres
Abgleiten von Gegenstidnden zur Vermeidung eines
Verkantens zu ermdglichen.

Wird wahrend des Schiitt- und Einschubbetrie-
bes iiber eingeschiittete Gegensténde, die gegen die
Leisten 24 oder 25 stofRen, ein Drehmoment auf die
Welle 19 ausgeiibt, steigt der Druck des Druckmittel
in dem Zylinder 22, der von einem Druckfiihler o.dgl.
tberwacht wird. Sobald dieser Druck einen kritischen
Wert liberschreitet, wird ein Signal erzeugt, das die
Hydraulikzylinder 12,13 umschaltet, so dal der PreR-
schild in seine zuriickgezogene Lage verfahrtund die
Bedienungsperson verkantende oder einen Stau ver-
ursachende Gegensténde aus dem Schiittraum oder
der Einschiittéffnung entfernen kann.

Wird dem Fahrer tiber nicht dargestellte Fihlein-
richtungen ein Stau oberhalb des Schiittraumes in
der Einschiittéffnung gemeldet, kann er diesen durch
Drehung der Welle 19 iiber Betédtigung des Hydraulik-
zylinders 22 brechen.

Weiterhin besteht die Méglichkeit, aus der Ein-
schiittéffnung 27 herausragende Gegenstinde iber
die klauenartige Leiste 25 in in Container 3 durch ent-
sprechende Betatigung des Hydraulikzylinders 22
hineinzudriicken.

Die klauenartige Leiste kann nicht herausragen-
de Gegenstdnde in den Container durch Betétigung
des Hydraulikzylinders hineindriicken. Die Leiste
kann lediglich durch Verdrehen tber die Kolbenzylin-
dereinheit herausragende Gegenstdnde aus dem
Container niederdriicken, damit diese vom hin- und
herfahrenden PreRschild erfalRt werden kénnen und
in den Container geschoben werden.

Zu einem Stau oder Verkanten von Gegenstén-
den oberhalb des Schiittraums 5 in der Einschiitt6ff-
nung 4 kann es kommen, wenn sich Gegensténde
beispielsweise zwischen der trichterformig schrag
verlaufenden Wandung 32 und der gegeniiberliegen-
den Wandung der Einschiittéffnung stauen oder ver-
klemmen. Tritt ein derartiges Stauen oder Verklem-
men auf, kdnnen die Gegenstande durch Verschwen-
ken der klauenartigen Leiste 25 in den Schiittraum 5
hinabgedriickt werden, so dal® sie von dem PreR-
schild 6 erfalRt werden kdénnen.

Selbstverstandlich wird die Welle 19 derart ge-
steuert, da der Prefschild 6 nicht gegen die klauen-
artige Leiste 25 fahren kann.

Patentanspriiche

1. Millsammelfahrzeug
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mit einer in einen Schiittraum (5) miinden-
den Einschiittéffnung,

mit einem in dem Schittraum hin- und her-
verschieblichem und an dessen Seitenwénden
(15,18) gefiihrten Prefschild (6), der den einge-
schiitteten Miill durch eine offene Ausschubseite
des Schiittraums und durch eine Einfilléffnung
(27) in einen Behalter (3), vorzugsweise in einen
als Wechselbehalter mit |6sbaren Kupplungen
ausgebildeten Container, einschiebt, und

mit mindestens einer die Seitenwande des
Schiittraums aussteifenden, oberhalb des Pref3-
schildes angeordneten Traverse oder Wandung,

dadurch gekennzeichnet,

dall in dem oberen Bereich der offenen
Ausschubseite des Schiittraums (5) ein Fihler
(24) angeordnet ist, der bei Stau oder Auftreffen
verkanteter oder sperriger Gegenstinde ein Si-
gnal erzeugt, das den Vorschub des PreRschil-
des (B) stoppt oder dessen Antrieb (12,13) auf
Riicklauf umsteuert.

2. Miillsammelfahrzeug nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dal in dem oberen Bereich der
offenen Ausschubseite des Schittraums (5)
durch einen Antrieb (22) verschwenkbare Hebel
oder Klauen (25) angeordnet sind.

3. Miillsammelfahrzeug nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dal der Fihler aus
mindestens einer an einer Welle (19) befestigten
Nase (24) besteht.

4. Miillsammelfahrzeug nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dal an der Welle (19) zusétzlich
mindestens eine Klaue (25) befestigt ist.

5. Miillsammelfahrzeug nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
daf} der Fihler (24) und/oder die Klaue (25) lei-
stenférmig ausgebildet sind.

6. Millsammelfahrzeug nach einem der Anspriiche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dal die Welle
(19) kurbelartig mit einem Hebel (20) versehen
ist, an dessen freiem Ende eine hydraulische
Druckmittel-Kolben-Zylinder-Einheit (22) an-
greift.

Claims

1. Arefuse collection vehicle
with a dumping opening leading into a

dumping compartment (5)
with a press plate (8) carried in the dump-
ing compartment on its side walls (15, 16) for re-
ciprocating displacement, which plate pushes the
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dumped refuse through an open discharge side of
the dumping compartment and through a filling
opening (27) into a container (3), preferably into
a container designed as an interchangeable con-
tainer with releasable couplings, and

with at least one cross member or wall ar-
ranged above the press plate, stiffening the side
walls of the dumping compartment,

characterized in that

in the upper region of the open discharge
side of the dumping compartment (5), there is ar-
ranged a sensor (24) which in the case of an ac-
cumulation or impact of jammed or bulky objects,
generates a signal stopping the advance of the
press plate (6) or reversing its drive (12, 13) to a
return stroke.

2. Arefuse collection vehicle according to claim 1,
characterized in that levers or claws (25) pivot-
able by a drive (22) arranged in the upper region
of the open discharge side of the dumping com-
partment (5).

3. Arefuse collection vehicle according to claim 1 or
2, characterized in that the sensor consists of at
least one projection (24) mounted on a shaft (19).

4. Arefuse collection vehicle according to claim 3,
characterized in that at least one claw (25) is
mounted additionally on the shaft (19).

5. Arefuse collection vehicle according to one of the
preceding claims, characterized in that the sen-
sor (24) and/or the claw (25) have a strip-shaped
form.

6. A refuse collection vehicle according to one of
claims 1 to 5, characterized in that the shaft (19)
is provided with a lever (20) in the manner of a
crank, on whose free end there acts a hydraulic
pressure medium-piston cylinder unit (22).

Revendications

1. Véhicule pourla collecte des ordures comprenant
une ouverture de remplissage ou de versement
débouchant dans I'enceinte de déversement 5,
une laine de compression 6 pouvant étre dépla-
cée suivant un mouvement de va et vient dans
I'enceinte de déversement et guidée sur les pa-
rois latérales 15, 16 de celle-ci qui pousse les or-
dures versées a travers un cbté d’évacuation ou-
vert de I'enceinte de déversement et par une ou-
verture d’introduction 27 dans un réservoir 3, de
préférence un conteneur réalis€ comme réservoir
échangeable avec des accouplements amovi-
bles, et avec au moins une traverse ou paroi rai-
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dissant les parois latérales de I'’enceinte de dé-
versement, disposée au-dessus de la lame de
compression, caractérisée en ce qu’un capteur
24 est disposé dans la zone supérieure du coté
d’évacuation ouvert de I'enceinte de déverse-
ment 5 qui, lorsqu’il se produit un encombrement
ou lorsqu’il détecte des objets encombrants ou
coincés, produit un signal qui arréte I'avance de
la lame de compression 6 ou qui commande I'en-
trainement 12, 13 de celle-ci suivant un mouve-
ment de retour.

Véhicule pour la collecte des ordures selon la re-
vendication 1, caractérisée en ce que des leviers
ou griffes 25 pouvant étre pivotés par une
commande 22 sont disposés dans la zone supé-
rieure du c6té d’évacuation ouvert de I'espace de
déversement 5.

Véhicule pour la collecte des ordures selon la re-
vendication 1 ou 2,caractérisée en ce que le cap-
teur est constitué par au moins un nez 24 fixé sur
un arbre 19.

Véhicule pour la collecte des ordures selon la re-
vendication 3, caractérisée en ce qu'au moins
une griffe 25 est fixée en plus sur I'arbre 19.

Véhicule pour la collecte des ordures selon I'une
des revendications précédentes, caractérisée en
ce que le capteur 24 et/ou la griffe 25 sont réali-
sés en forme de barre.

Véhicule pour la collecte des ordures selon I'une
des revendications 1 a 5, caractérisée en ce que
I'arbre 19 est pourvu d’'un levier 20 en forme de
manivelle, avec I'extrémité libre duquel vient en
prise une unité hydraulique piston-cylindre a flui-
de sous pression 22.



ZANIONIONDNII NSNS N WS NNIO NI\ IS4

O ©)

e
J [

A .
amill

< "
5 ? T




EP 0 453 940 B1

WY ALY AN AN Z ANY ZANY ZANY ZANY AONY /AN AANY AN N N ANV AN

©

—

. | g |

e

) - @@

-




EP 0 453 940 B1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

